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Gubernial - Kundmachungen.
». . V e r l a u t b a r u n g . s2)

let' V ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^'ben mit höchstem- Entschließung vom 26. Nov. v. I . innhalllich ei^.
^ „ " ^ ' n m q der hohe« Z-ntral .Oig>i!iisirungs-Hofk^mmission in Studlenungele^.-iheiten
bet z> / " Empfang 2y. vorigen Manaths Zahl ^ 9 « ^ allergnädigst zu erlauben geru«
s^ ' . ^ « 'ur die Lehrämter dcr lheo-el.schen und pr^ktlschen Medizin, und der mcdlzini-
de> ^ ' ^ " ^ berthorelisckcn ^ 5 v, attischen Chirurgie. und der chirurgischen Kli'nci-, enllick
. » c , ' ^ ^ ^ l ' ^ ' l ' und pi-^k^schen Gcdurtstnlse, >ür das hiesige f«. k. Lyceum ein Konkurs ah-
^ " t t e n werbe. Die Psüwng i ^ ' dle erste Lehrkanzel nut einem Gehalte von sooft . W
l>!^ !" ^ ' ^ ^ " '^- ^'U-z, für die zweyte mit dem näml-cken Gehalte den 22. März
am p 'ß « letztere mit w lchcm ei" Geh^r 00N 5oo fl. verbanden ü t , der 29. Mär, d F.
vr.'.sn ^^"um zu Innsbruck, an welchen Ta^en für eben, diese Lehskanzeln die Konkurs«
^^"'lmgen auch in Wien werden vorgenommen werden.
s?n ß^ ' ^^ wird bemerket, daß ein in jencm Facke geliefertes literdrisches Produkt, um des.
als ^ ' , " " ^ l sich beworben wird,, die Stelle jener Ausarbettunge» vertiette» kann, welche

^'Mirsaüfg^h? d?n Komneter,ten aulerlegt sind
zu ^ / / / v ' npe te i t t e l , l-m diese Lehrkanzeln haben sich an b'en genannten Tagen zu Wien,, od k

l̂'>!ddruck einziiftnde«.
6- k. Landeögub'rnilisn in Tni'ol und Vorarlberg. Innsbruck am 2. Jänner >st<7.

Kreisamtliche Verlautbarung,
Cs w i ^ <. V e r l a u t b a r u n g. (3) >^

Mises voni "^"" l -zur allgemeinen Kenntniß flebracht, daß in Folge kohen Gub- Re» "
durch ö f t e , t t i ^ ' ^ ° " ' ^s>6 < A 135?, die Verspeiftinq in dem hiesigen Cimlkranfenhallse
Barem oder ? ^'^eiqerung auf > Jahr und qegen eine Eäution von 3oo fl. entweder ,m
'̂listen P, .> si ^^l'N'orisch denjenigen dindanqrgef'en wi rd , der sich zu den mindesten und bil«

M . H.>'„ '- ^ ' ^ ^ " ^ " " " d e . Zll dieser Versselgeruoq wi l^ der Taq ans den '4 f.
mit e m ^ l ? ^uk,c um 9 u ^ in diesem ^reis.nnte festgesetzt, wozu d>e Pachtlustlgen bie-
^'vllsou'i .>. " " ^en Dic Bedingnisse können entweder bei diesem Knlsamte oder bei der
^ ^ > ^ ^ ^ ^ u i q jederzeit eingesehen werden. K- k. Kreisamt ^a,back d-.i .^,. ^ ^ ^ , .

Die „...» . . . . . , K u n d m 7 ch u »i <z7 (7)
the,l dea «n? . ' " ' ! , ? ^ ' Bierausschlage in Steyermark verpachtet werdenden ,, ,um Vor .

" b Kratzer z'lrm?''erlorgungssond hewinigt.'n böhern Aufschlages von demzu Grätz
M ^ <, , trzeugs werdenden Nessel -m.d Steinbier.

^ei l d?^^^ 'H° ' 'a ! ' is t t ) .Verordnung vom 29. M<u ' 8 ' 6 . ,,Z«hs 99^5 wurde zum Vor-
^ ^ ' ^ e n a/?^ . ^ " ' ' Versorgunqsfondes bewilltget, daß der gegenwärtig in Steicrmark
E'mer Stt in^ Elmer V ie r , und zwar auf der. Eimer Kesselbier mit 18 kr. und ausden
? ^ ' oder köns ^ " " " kr:, gelegte Ausschlag künstig bei jedcm in der Stadt Grätz gebra^
« ' " ^'Mer N " " ' " " ^ ' " k r Kessel, und Steinbier aus das doppelte, d. i . auf 36 kr, bei
«"ü'ch!"ss wl>> -' " ^ " " ^ ' 8 fr. bei dem Eimer Steinbier erböhet werde. Dieser böbere
"^lummV in s«"'I ^ " F'skalp'eiße von 1 5 , ^ « fi. W. W . nach dem Verhältniß des Bier .

^rätz unter einem unter den nämlichen Vorsichten, und einem und dem nähm--



»

6>en Pachter am ' 5 . b. herpachtet werben / wo die Versteigernig des Bielaufsckl.'.sts '!'
Steyermark vor sich qeht, wornach der Ausrufspreis im Ganzen aus 68,5^0 fi. in W - W -
entsälls. Von dem k. k. Stey. ^ärnt. Onberninm Krätz den ?. ^ lb . i8>7 ,^^

Aemtliche Verlautbarung.
B e k a n n t m a c k u n q . (.̂ z)

Bvn bem prov. Nagistrate der Hauptstadt ^nbach wird hiemil bekannt ge,n«cht, daß
nachstehende Stiftungen «n Erledigung gekomm?» sind, als:

»t-nsEine Weberisch? mit jährlich?» H6 ss »6 ^ . M . M . zur Alislelic^- cjn?r hie-
sigen Bür^erstochter

2. Eine Tollmainerische mit iäh. 24 si.M. M . zur Aussteuer einer hiesigen Bürgerbtsch/cc
Z. Eine Kraskovilschische mit jät ,r l . 60 fi. M . M ' »us Älisstcuer <!lner arinen Bür -

gers-Bauern, oder Taglöhners. Tochter aus der S t - Pet. Ps'arr, oder aber zum jährliche"
Genuße eines armen Bauers aus der S t Pet. Psarr.

4- Eine R^abische mit 4a^fi , M . M zum einiähri. Genuße einer armen Bülgersfrall»
5> Vine Schillingische mit 4c» fl. M . M . zur A^isüeuer ciner arme» Bürge:stochter-
Es werden demnach alle diejenigen, die auf dcn Genuß einer dies«r Stiftungen eine«

Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende d.M.F?"»
' s » / be« dem Magistrate als Patronat einzulegen. Dle zum Belag erforberllchcn Zeugmßt
<l^d für die zur'Aussteuer bestimmteil Stiftungen ^ der Taufschein, das ArmuMzcligmß, d>"
Moralit i l ts « und Normalschlllzeuaniß , endlich die Ausweisung , daßsie sich wirkl'ch in Bra^t '
ständen befinden, für die zu»n einjähl-igen Genuße bestimmten Stipendien aber das Armuths^
lmd Moral,läts Zeugniß. Magistrat Laibach au Z"> Jänner ,»s^7. ^ ^

Vermischte AttzeigeV.
K u n b m a ch u n q.j «) ^

D!e Seiten-Galeteu < Einlösung bets?^^h.
Da bas Venutzungsrechl der in der f. k. Eali'lädler Banal.,, »parasdili?s/ slavelni'»''"

Mb bannatischen Mllitärqsänje besindlichen ^'arischen Seib cn - O.ilctcu Srinnqebäu^ " ^
den dazu gehörigen Requ siten für ganc Bezirke und einzeln? Htll ' loüen, wähi'/üd l̂ cv I ^ " '
'8^7 und sür den Fall vortbellkafler A^gedothe seibst wählend.mchre'.eil Iahrcn an de>ne
nigen versteigerungsweis? nerpachtel lverden sol l , welcher den ,n der Gräü^e befindlichen ^"^
leten» Erzeugern, d<e gim^igien Absatzpreise in Konvenzionsg/ld zlisickerc und ausser ^
das allerl>öchl?e slerariu.n sü>r tcn Oebr.nich der Gebäude ?)le^>ijtten «ngemessen e^tsch««^/
so wird znr «HHalttm^ dieser Verile gerungen ter ^te Mälz lauseMu Jahres für die K " ^
siädter» und Banal «Gränz?' zu Petr i 'U, ,
der »Z RFrz l. I . <ür die Warusdine,- Prsnze zu Bellowar. ..
der2«t? M^rz l . I . süs^as P^t<rwardelncr Regiment und TschHilisteu - Bataillon zu Vilrov'?'
der Z'te März l. ) . sür das deutsche Ban.il Req»mens zu Bantschova. und

^ der 2te Apri l l. I . für da5 wailackisch illilll'che Regiment zu WeiSkirchen festgesetzs. . , . ,
Das Gale^en. Erträgnlß belc'U't sich in d«-r Carlsiädter und Vannal . Gränze u " : ' ^ ^

«uf Za Zenten jährlich, in der warasdiner Grä^e auf »70 —,80 Zentner, im G r a t i s
und Bsoodef Regimente anf 2 ^ — ^ 6 ^ Z,>iNn?r >m Peterwardeiner Regiment und Tschau'!
Bataillon auf sc» bis yc>Z?n<!nl' im deul,'chh>,natischen ,')i:gi!N en^ au< »d—l» Zenteo u i^
Walla^isch illtrischen :^egi'ne,,t, aus Z<Z - 4 « Zenten ^^

Diejenige«!, welche an diesen Hersteiqerunqen Theil zu nehmen wünschen belieben an
bestimmten Tagen mib Orten, wo t.:e n^her^ Bedlnjnisse zu erfahren sind, um so sclvl!



^ 3 ^ " w " " ' o^r p e ^ ^ Bevollmächtigte dahin zu senden, als »achträglielich
« ^ « . ^ ^ ' ^ ^ angenommen werden.

Vo >, Vl E d i k s. ( , ) ' ^ ° ° " " " "
v°n '1>.,ft s ' ' ! I ,-^r'chse der Herrschaft Kieselstein zu Nrainburq wird bem "sshann Parou»
Leon^r^ ^ ! ^ ' " gegenwättiqen Editts erinnert. Es habe »vl^r ,hn beid'i,'sem kr ick le
3nter K l / ^ ' " / " " ' " " " " , ^ ^ ^ ^ fi. Zo t r . M. M . sam.nc 5 Pr .
<zcr G ^ t t f , ^ ? ' ^ ' ^ ^ ^ ° 5 " ? r auf den 2^. März .3,7 Vormittags um y Uhr m dasi.

^ ! ^ " n z ! e ' ) ein-T<'g5itz.lN3 anberaumt worden lst. '
"üb <^l f , ^ " ^ ' . ^''" ^ " ' ^ " '?'"ks Aufc,ilhalcs mcheka.ntt ist, hat zu seiner Vertrettung
let, m.s w . " ^ ' ^ ' ^ ' ""^ U"köste« dem Hrn. Andreas Orechounig von Kr^„b..rq beNel.
vrdnm, ^ !" ^ ' "Sedrachre Rechtssache nach dcr für k k. Erblande be^immren Äerlchss.
st« öff , n l . ^ ^ ' ^ ' "> " "tschiede,, w^den nmd Johann Pavouz w, d dessen durch d.c-
felbss »' . 3 ^ - " '^ 5" dem Ende ermne^, damit er allenfalls u« der gedachten Taqsatzlina
Nl l'̂ ss-n ^ ^ ' ^ " ° ^ " «nzwischcn dem bestimmten Vertretter seine Nechtsbehelfe an Handen
n ^ m ^ s / " ^ "^^ ^^ selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
ten w.<r!/ ' ! " ^ " ' , " ' ' ^ ^crbaupt in bie rechtlichen «rdnungsm.isslqen Wege cinznschrei.
di Ä ^7^ Verthp.digung die.fam ftndcn w^.rde, w^dr.gens r"ch

aus Wner Verab^umung enfsseheode. F-l<cn felbst teizumesscn haben wiid. ^
^ ^ " ' ^ s ^ ' ^ He^zch Kilse^em ,u Krainburq den ?^ Doc. , « , ^ .

y> < ^ - « «« E d i k t . (<)
Aler T o " e ? ^ , ' n ^ e Mi»kent.orf w,rd hlemit bekannr gemacht: Es sey auf Anste l l te«
Ep°r.u ch/n ^ ' " ,wc."a, als Gewaltsh,ber den 7 Fs" a ,
3"'" zu Stein " / ^ ^ > " Iu r und Katharina I,5sche insgemein
quidirtn ?o ss "'gen mtt Verglelchsvrotoioll ddo. Stadt;ericht Stein 2«. M a i Vs<^l7-
d " Stadt ^ / ' ^ " ' ^ l " " " ^ ^benschnld.gkeitcn ,n die executive Veräuß" una^btts
!"chau"g«k 7 ^ ^ ^ ^1 ^ ' " ' ^ " / / ^ « Hauszahl , 6 ^ " ^ ^ ^
hend aus 1 ^ 1 ! " «s SpttUgasse gelegenen Hauses, samml An -und Zugehür, bslie-
û d den da'̂ u H ^ / ^ " ^ , ^ ' ^ellcr, und l. hölzernen Stall, geschH "

' Stück î i N A ^ ^"^e'lm pr. ,Zo fi,
' l>etto i ' ' ' ' ' ' 2 fl. Zo kr.

" " ' «sch«°k. <2»tteika ' '. : ^ z : " »«»
zewilliaet ,m> «>̂  ^ Summa ,49 s- ' ' ^

^ , ^ " l l °n sich,,"..^^cf " " k ' s" dies Haus ammt Zugebör gegen sogleich baare Ve
" ^^bestimml!" One n, »n ck ^ " ^'^"' eingeladen, zur obgedachten Ze.t ihre Anbvtse

^ 91 "^l t ,"st Ainkendorf am »8 Dezember ,816.
^ ^ e r k u n a. Bei der , ten '^uttion ist ^ ^ Auboth gescheben.

kon fus .^s t f f ., k i r e u l a r e. ( , ) ' » » » » » ^
Zuftlae A 2 e ? ^ " ^ ^ " " " " dem hiesigen k. t . Fiskalamte zu besetzende Gtellen.

^ "iler^chstsr Entschließung <5e.t.l. Apo. Maj. v,m «4. Dez, v. I . «nd m



'Gemäßheit eines hohen Hofkammer-Dekrets dom '. d. N 2 ^ 2 ^ kommen nachstehend?beyI
dein hlesizen k. k. Mcalamte systemistrte Htellen »u besetzen : . W

Zwey Fiscal' AdMitten Stegen; die erste mit 1600. fl. M . M . jährlichen Gehalt, die ^
z'veyte nnt »400 fl M . M. jährl. Gchalt,

T><e Acluars, und zugleich Expedits- Direet Stelle mir 800 ss.M. M . iähi-l Gehalt !
Die Protokollen und jugletch Neglstranten « Stclle mit 7o<>.ft. M . M . j ä h l l . G.halt,
Zwey Kanzllsten Stellen: die erste mit ^aa fi. M . ^ l . jahrl.chen Ocyalt, die zwcitt

Mit 400 fi. M « . ,aor . Gehalt.
Ecne AmtsdienerSste'l.' mit F^u fi M M. jHhrl. Gehalt,
Alle diejenigen, welch? eine der vorbenanitten Ste l len^ erhalten wünschen, haben deiss«

nach ihre uilt den eriorderlicken Zeugnissen beleben Gesnche bls Ende Horinnig l I » ^
da5 k. k. Oubeilniün des Kmieinandes em^scüden; und min heiuelket mir nock, dsli n<"
sämmtliche Blttwerber, mll- einziger Ausnahme iener, wclcve d:e Amt3tieners-Otelle ons^
chen , über die oollkoinmene Kenntniß der deutschen und tt-ll?>»l!ch3n Spi^cke gi-ündllch aus-
zuweisen, unb d^ß nahmentlich d,e Hlltwcrder nm d«e Fiskal« Adjunkte,! Stelle», sannni de ü
zurldischei H^udlen Zeuqnißen, auch das Wahlfätugteils Oerret deizubrlnge,, haben.

Kieses wird zur allgemeinen Wissenschaft öfseutllchen bekannt gemacht.
Triest am : « . Iäner 18^7. " ^ .

. _̂__> ^ ^ ^.^„^ ^ ^

V01 dem Bezirksgerichte Commenda ilaibach werden aile jene, welche auf den Verlaß
des am 4. 'Ap^l l8^2 zu petschlng be» 2c. ^<noh am Saustrom H. N. l l ab lnresta^
verstorbene., F2l'e>ch Loschar aus »as nnmer tür emem Rechts.N'lude Ansprüche zu machen
gedenken, beheucet »olche d>,'y der zu olüem Eaoe a-n' dea ^7. Februar l. I Vormlttagsunl
9 Uhc n! dieser Gerichtska zley angeor) ie:e» Lilgsatzung so gewiß vorzumelden, uud rechts'
gültig darzuthun, als im Widrigen 0lese? Zerl zg^ohne wetters abgehandelt, und den erklär»
ten Erben eingea itwortet werd en wlrd. B* G. Eommenda iiaidach am ??. Iäner ^ i ^

Benm Buchhändler Korn in Laihack ist zn haben'. (1 )
Zimmerls Handbuch sär ^lchter, Ad^kats l / und Iuü,tzbeam:e in den k.k. Erbstanen'

2 Bände, welche die Gerichts-uny Konku-sordnung , und die I lni lukt ivn tür die ^ u s t l M ^
len, sammt allen darüber bis E,0? «8-5 erg >'a)e,'len sscsetzllch.'n Erläuterungen enth"^

B e k a » :. l „ n ll n g. (»>' ..
Der u nerzeichnete Mannsschneiderm , welche ?',! l«r,lich l)»n jenier Reise acls P>^"

hier an^el^ngt i»?, und von hoher Hchürde die Bewilligung sein HandwerkungehtndertallS
zuuben erlangt hat^e nviiehlt sich einem ho'ien Adel, dem löhl. k. k-Mi l i tär^ und dem aa>
tunzswerthen Publikum bestens und versichert, daß sein Bemühen stets dahin gehen werde/
durch schnelle u^d qut Bedienung nach den neuesten französ. und englischen Geschmack ' ' "
Ieoelmanns Zufriedenheit zu erwerben. Weigletü, ^ ^

' wohnhaft in der Herr.'5ass? Nro. 216 im 2 t e n ^ o ^

^ E d i k t . s l ) »,^
V o ^ de>n ^ e l rksgerichte zu Senasetsch wird hiemit bekannt-qe'machl: Es sey aus ^ „

suchen des Matthäus Premr^u von groß Ubelsku in die öffentliche Fetldlethunq, des dem ^ ° ^ Z
Waitz von prewal) gehörigen, ,n, Orte Prew'ld an der Eomerzlal-Strasse sub ^ - " / . ^
liegende und auf 4aou fi. gerichtlich geschätzte ElnkehrhaasnedstZuzehör m We^e des exec"
gewilligt wo den. , 5,

D« nan hle^t, drey Termine, un i zwar für den ersten der 24. Februar/ fur pk



5.'K ^ ' ^ ' ' ' . '"'^ ^ ' d ? n dritttn der 24. Apr i l l . I mit dem Beisatze bestimmtws^en-,
o d ' r ^ " ' ^ ^^ H/Nls nebst Zugedir, weder bê ) dem ersten noch 2. Termine um dle Schätzunz
nl , ' i ^ f ^ °" ^ 1 , ^ ! , q.hs^chs werden könnte, selbes bey dem dritten auch unter der Sckäl
qea^ ^^'luiss werden würde so werden alle diejeniqen, welcbe dieses H îus sammt ZugM?
9 1 , ' ! . ^ ^ " e Bezaklung cm siH zu hringen gedenken, an den erst besagten Tagen, um

lyr . ^ ^ " tr^g tm O^le Plew.Ud zu erMemen vor»Fladen.
^ ^ ^ P e z i i ' k s ^ i - i c h f zll Senosetsch de>, 2H. Iäner ,8^7.

^. - Ä n z e i g e. ( 1 ^
l)?!!?^ ^ Ehre einem- verehrten Publikum anzuzel^en, daß bei mir durch die ganze
f " ^ e a-liiei'zelt e<n unschädlich gewasserter und schöner Stockfisch, das Pf. um 6 kr., vc>--
bil' , ? ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ ' '"'^' "^^. Specercy-Fard-und Lüen geschmeid-Waaren um l̂ ie
kanf ' ^ ' " bab:n. so wie ich auch ein gul brennbares Oehl das Pf. um ^4. kr. re,'.
i'ck>^ ^ ' ^ ^ besonders sür-'fortwährende Beleuchtungen sehr empfehlend ist, nachdem eb ss
toin ^ '^ ^ ^ ^ " " dre»!tt, und der Preiö davon viel niedrer gesetzt ist , als jenes zu sichln
t.» ' ' ^ndem ich d:e beste Bedienung in ei»em wie in andern verspreche empfehle micb
«um geneigten Zuspruch. Ioh Bapt. S l t tar ,
^- zum goldenen Anker in dcr - lsklin'a'ksa.'si'?

E d i k t . <2) ' ' ^ ,
lu i rb^ ' " " ^lnr-'sqerichtt der Hochfürsil. von Porziaischeü Herrschast Pr:m in Innerkrain
d?lsm " ^ bekqnnt gemuckt: Es sey aufAülucken des Herrn Iodann Recher, bürgert Hau.
der ^ " ' ^ ! ^ iialdacd, in >:c Feildittdung des R'r Anton ^zl'.ischen Verlaßmasse gehörigen,
auf 7 " " ^ - HeMckasc ''!te!öbe''g sub Rcct N . 602 Zs^ z-nsbiren, z«, Feisiritz liegenden und

Gewölbes, im Wese der Execution ge.

Mz- , ^"".)lezu dreo Termine, und zwar fur den i . der 24. Februar, für den 2. der 24.
falls b>s5 ^ ^ " ^' be» 2». Apl-ll s. I-. mit dem Beisätze bestimmt wölkn ,md, daß'
nicht an ?m""^ ^kder hei dem ersten noch zwe l̂eu Termine um die S<bätz'.zng, oder darüber
Werdenm ^ ' ' ^ " ' " ^ ^ ^ ^ werde» könnte es bey dem Zten auch unser Demselben hlndangegeben
ley erli?i" / ^ ^ ^ ' ^ " " ^ jene, welch? t'eses Haus geqen die in hierorliger Gertchtskanz»
br»n'?n i l ! , ? ' " ' ^ >'''k bclieö gei Einsicktsnehmung ostenstehenden Bedingnisse an sich zu
das f c l l . n ^ l . V " " den ers:be' g cn Tägen Vormittags um 9 Uhr früh nach Feistr^ i»

°'^d ethende Haus zu erschemen.
w»,„ - , . , V , " ! ^ ^ r ^ssch.Ut Prcm am ,4 . I.sner '817.

Von d?«, n« - . Fellblttbungs.Ebltt. (2)
chen des >5»-.i' " l ! ^ ^ ' ' ' ^ ^ Wipbach wird biemit bekannt gemacht.- Es iseye über Ansu-
^luen, weapi'^v.' ? " ' ^ " " e n , von Wipbach, als Kämmerer der Kirche u. l . F. in der
d' w a« ! , / ' s - - ^ ' schulden '27 fi-9 " '2 kr d W. an Kapilalszuisen, dann66> fl.
dem Anson lö^" " ^ ^ M ' s a m m t Nebenoerbindlickkeiten , die öffentliche Fellblettnmg der
^'^ auf 8^a ss w ^ ^ ^" ^>b?rf ld qehöriqen, in der Hauptgemelnde Wipbach belegenen
"̂̂ uscham «,> - ' ^ '^sckätzlen Realitäten, Ackerqrund mit Z Ä^benplanlen. Lopatza sa

^ " slcker ^ / ^ ^ "ckera^nh ^ ^ FRebenplanten, ^ p - ^ ^ ^ . ^^ und Mej>n ror«
^ Da nun '^ " genannt, im Wege der Execution qewilliget worden.
< " 3 Ap^ll " ' ^« "en Termine, und zwar für den ersten der 4. März d. I . für den ?.
^ 6 wen« aed^ü! ^ ^ " dritten der 5. May. d. ) . mit dem Beisätze bestimmt worden,
°ber darüber ^ ' ^ ^ " l i t ä s e n weder bei dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung
^ng verkauft n ' l " " " ^bracht werden konnten, solche bei der dritten auch unter der Ochä-

' werden würden, so haben die Kaufiustigen an den erstgedachten Tagen frühe um



5 Nhr-n dieftl Ailtt5l^nzl?n zll e '̂cvt n t n , ur.d mim!tt?ss die KautSbed^gnisse hielftlbst
eiiijllisehen. Bezirku^cricht U'iob'ick'am ^>. Iäner i8»7. ^,^,

Vo!i dem Bezirksgerichte Wiphach ,?ü-d hiemit begannt gemacht: Es sev^ über 3 tn j^
chen des Hrn. Ioft. N?p. Dv l l ^ i ; von Wlpd.ich, als Kämmerer dcr Kirche ^>t. Stephan»
daselbst, wegen dispr Kirche schlildigni yo fl. <? > s2 kr. M . M. an Capitalszinsen, sammt
Nebenoerhindlichkeiten, die öffentlich' Feilbiethung des dem Ioh.l,i!, Fortan zu Wipbaä, ge-
hörigln, in der'Ha:,n^em?!!,d? daselbst bel?,qê en uni auf 90 fl. 24. kr. M . M . ge>chä^
ten Ackergrundes 0?^ , »a Brod: per Mozchilllliki oder per Trosti ge»anllt< im iWege »ê

Da lilm liier;!, drey Termine, und zw^r sur den ersten der 4. März d. ^ . f»«r den 2
ter Z. Äpkill und f^- ten Zlen der Z. M.,y b. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, a.
wenngedachte Reali^l« weder bey dem erste», nochzweylen Termine um die Schätzung oder
darüber aa Mann gcbr^cht wnden kö»ntt» solche beydem dritten auch nnter der^Gchatzmig
verkauft werden würde, so haden die K^uftusti^en in den erstgedachten Tagen frühe um 9
M r in dieser Gericktskon;lel) zu erscheinen, und innmittels die Kaussbedingiffe hierlelbsteln-
znsehel,. Bejil-ksg?rtcht Wipbach am Z». Iäner »817.

Untsrzeichmter hat die Ehre allen Kostgängern bekannt zu machen ̂  daß er nach
dem Speißzettel um die billigsten Preise die Kost <^ben wolle, und verspricht Pis
bestmöglichste Bedienung. Iek> Georg Kra^norf

Gastgeber zum W i denmann am Platz Nro. Zl3«
E d i k l . (2) ^ « . ^ « « ^ ^

Von tem Bezirksgerichte des Herzoqthums Gottschee «m N e u M t l r r Kve'lfe wird z"
Jedermanns Wlssen-chift bek^üU gemacht: Es »ey au' Anlangen des Hrn. Ivs. Wlderwohl,
pr iv i l . H ndelemann zu Wien, als testamenluruchen Vor^liiides des mindiriädrigen 3^^
ton Kraschovitz,alS Universal Erbeu des GeorgW.delw^hlischen Verlasics durch dessen S^e-
zial -Bevollmächtigten Hsrrn Johann Oblack Or. dcr fechte ill Lcilb.ick, di? Anmeldungs-
ilnd Liquidirungstagsatzungauf oen ,3. März «8^7 bei diesem Bezis^^erlci'le festgesetzt «ror»
den. Dielemnach daben alle jcne, welche aus was immer fär einem R?chlsg?undr an g ^
H«cht Georg Wiederwohlischen Nachlsße zu Merli^sraulh ci.lrn Aujpruch zu «ellen verniet
uen oder in diese Verlaßmassa schulden, am obbellwimle» T.ige ftüh um 9 Uhr l>m so <!̂
»isser allhier ihre wie immer qeaitetl'n, dießsäülgen ^ordcrnnqen oder Ec?)ll!den anzugeben/
«ls im Widritztn der ausbleibende lhsaul'iael- sei!i?S^Nechlee vetlustig witer ten ausbleibe"'
Ven Schuldner aber im Rechtswege eingeschritte,? ftann f».'r Vcif.iß »lbgehandelr,. lmd dcnbl"
Neffenden Erben solcher sodann eingeantworttt »v!'rden wir .

Bezirksgericht des Herrzogthums Galsschee am 3 ^ I5'm?- iZ» / . ^ ^

Großes Quartier zu yerlmethcn. (^> ^
Al» »2« 5. M . Nachmittags um ? Uhr wn'd aus,dem hiesigen Na.hhause der 2. «Zlo^

>«s Hrn. Baron von Ha2ersiei>,jschen, am. «euen Markte h-er in der Stadt süb CÄi'.N. >/-'
zeleqene» Hauses/bestehend in 7 Ziinmern, und 2 Kabinetttn, i Feuergewölb nebst d ^
gehörigen Kammer, Küche, Keller, d.,»n Srallung, für die «ächlle Georqizcit im M f k oc
zssonllchen Versteigerung vermielhet werden. Wozu die Hrn.Witthliehhaber zu erlchen^
«»gnaden ßnd- saiiach gm Z, Febr.' i s > 7. '



ß. ^ . - V e r l a u t b a r u n g (Z)
in l^?I ' - !' ^ " ^ " ^ ' ^ ^'üffnunq der Hochlöhs. ^''UlralorganisisüiiZs - Hofkomnus:o»»
^ ^ " " a n g e l e g e n h e i t t n ro-n 29. v. Empf. den >2. d .M. Z. Z082Z mtt allerhöchster Ent-
nasium ^ ^ " ' " ^ ^' ^ - "lleranäbW anzuordnen geruhet, d.iß 5»c Präfektcnuellc am Gy»»
Dann / " ^-ie?tt, mit welcher cin Gehalt rou 700 si. N- M. dc7lnlnden ist, mil einem
l s s " ^ . ' ' sowohl dcr deutschen, als der italienischen Opiacke wobi kündi«, und mil dem
. ' ^ s^dl'chen Lchsplane qus verfal l t ,eyn muß, b'iettt, u'̂ d zll dem Ende?in Konkllrs
sckaf, " ^ " ^ " ^ ' Sämnnlick'e Eompeteoten, die 'sicl' über die erfordulich?« Elgen-
ten ' sehorig auszuweiftli im S t a ^ e sind, werden ai^^rch arsgesordcrl, ihr^ Vittschrti-
, « ^ 'n Zeugnissen über «hre Kelintinß der d?lttsck>en und italienischcll Spraye , D i ^s t .
dem/« ^ " " ^ um das Schulwesen, Oludien, und die Slttllchkcirbis M,tt? Mllrz !8»?
"cm r. t^Gubernium in Inn^bluck clnzlisendcn
^ ^ Innsbruck bcn l<) D?;. »8»6 k, k. Gübcrulnm in Tnrol m,d Vorarlberg.

^ V e r s t e i g e r u n g . (Z)
li»., Vleraufichlags-Gefäll in Gteyermark wird zu Folge hoher Hofkanzley Verork?
'" . ' l ^ " " 6. — ,9 . d. auf ein weiteres Jahr von >. März 13,7 dis letzten Feh. >8lZ

Ä VersteigeruuF iu Pachtung gcgeb'n.
^ . " le Verstelgerung wird am <F. Februar d. I .Vormittags in dem'Rathssaale des Gu»
W ».^^ gewöhllllch vor sich gchei,, und der bermaliqe Pachtschllling von 53000 fi.W.
licke ">' ^"srufspreip ai'genomnlfn we den. Die lihrigen Pachtungsbedl/ignisse sind die näm«
b'i, «>. > ^ " ^chtjahres, und können vorläusig bei der Gubermal-Registratur euigeft.
- ^ ^ I " e n ^ Von^em SteyerjnKkisck, kärnt. Guber. G lätz den 22. Iäner '8«7.

^ > «.. A n k ü n d i g u n g (^)
z!venl- 5-̂  , I" Heinrich Huhn, N! ftiner Aehaiisung am allen Markt Nro. l57 ist ber
t i ^ ^ ' ' " ^ r oo„ Hrn . Professor Äutthäus Raunicher, unter dem tTitcl L^ucwS 8ve<-
m?,tt b " " ' n ' ^ Kraine.lflhe übersetzten b,djischcn beschichte, einhaltend daß neue Testa-
G^s/>,, ^"^^'^ensgeschichtc erschlcoen, Mll einem ftbr prächtigen Titel-Kupfer den Sohn-
Cd. ,1 >s !>! s " ^ "Ut der ')ülsschl-ist <ei„ Mitt ler zwischen Oolt und den Menschen der Mensch .
zu k a ^ " ^ ' ^ " " d ist ,<lbes um dei> b ll.gkn Preiß vonF^t^.in Rück und Eklcder gebunden
de>! u ^ ! ^ ' l - ' l " 5o kr. ilich sind noch von, lssicn Theil des alten Testament gebun-
^lul t tua s' ' ^ 'e." ^ ' " ' ^ vorl''.nd-.. «"glochsn sind die / P ^ p ' t ' m e , unter dcm 5,tel
s'' m c k i , ^ / ! " ^ ' l>^^ U8.'<kimn feclnTilik I ^ i l l m o u , erst wieder neu aus terPref-

^ ! ^ , ^ ^ l,«h. allda zu daden. ' '

! a ^ ^ t e V M ^ ' ' ^ ^ " ^ l e zu Neu^.dtel wir^ l'iemn bekannt «eniochl: Es seyausAn.
"'' s"b -s^,,^ N ^ . " ^ ^ ° " Plagnetschendors d,e öffentliche Feilbletbu, g dek zu ̂ otsch-
5>aus?s im Wl>i? '^ ^ ^ ' ^ " ' bem F.anze Gorsche gehörigen, aus .40 ,z geschätzten
l"l den ersten ^ . ^ / / ^ " ' b n bewilliget w>rder. Da nun hiezu .? 3?imlne, und ;war
' ^ i l d. '> , „ . ^ . ^ ^ / l l c r , für den zweyten der 28. März, uud für den dr.tlen der 5.8.
?/" "°ch'we ,,.' ? ^ . ^ ' ^ ^ bestimmt wul.e-,, daß wenn dleses Haus «reder bey dem er.
« " e , etz ^ " ^ ^ermlne, um die Schätzung oter darüber an den Mann gebracht werden
s'ufiustiyen 1 , , " " M " auch linscr der Scka>"g verkauft werden würtze, so habe die
iu erschein / ^ ' , " s t ^^chten Tagen früh um 9 Uhr auf die hiesige Gerichtstage»

V l i i r k « ^ '"""sselst die Kaufsbedingnisse dort einzusehen,
^^szsgc.'-lchs Aeusiadtel am -F . Iäner lä<7.



E d i k t. (Z)
Vom Bezirksaericktc der Herrschest ^ieftlstein ,zu Kr^inburg wird dem Keorg Venedig

Motels g,"genwäsfii?„ Ediktes erinnert., Es hab? wider ikn bei diesem Gerichte Urblin Raul
nicker wegen schuldigen ,83 ss. 28 kr. Z dt. sammt .l Pr., Illteresse Klage angebracht, wol'^
über auf den 24. Apr i l d - I . Vormittags um 9 Uhr ein?'Tagsa^ur.g anberaumtt worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist , hat zu seiner '2ertrettll!'s
und a>tt' dessen Gesäftr und Unlösien dem Hrn. Andreas Orcclounig von. Krainburg bestellet,
mit welchcn die angebrachte Recktssach? nach der für die k. k. Erblinden bestimmten Gerichts-
ord-nlnq ausaefübret, und enfschleden werden wird. (î coi'g Venedig wird desstn dnrch die /̂
seö ksscnilicke Edttt zn dem "Ende erinnert damit er allensaNs z» der gedachten Taqsatzuns
selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten VertMtcr seifie Nechtsbebelfe an Han^
den zu lassen, oder sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerickte
nakmwfs ,u machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmässlgen Wege einzulchret
ten wissen möge, welche er zu, feiner Vertheidigung dicnsam finden würde ^ widrigens er M '
die aus seiner V rabüsumung entstehenden Folgen selbst beizu«,essen haben wird.

Bezirksgericht Herrschaft " <selstein zu Krainburg deu ^4. Iäner , 8 ' 7 .

Feilbicthungö-E^kt' (.3)
Von de'n-Bezirksgerichte'der Staatsherrschaft Sittich wird biemit bekannt gemamt

Cs-seye aus Anlangen des Herrn Dr . Lüfter als Valentin Pe,gam,sci,cn Veilaßcurators w!«
her Martin Seioer Ackersman'" ,u Sittich ob schuldigen »98 ss. 17 kr. M . ^ i . sammt Ne-
henverhindlichkeiten in die erecutioe Versteigerung der gegnerischen/, im Orte K i!l ch li?a.e>^
den. dieser Staatsherrschast dienstbaren, gerichtl i^ al<f< 654 st.l, Fa>,kr.'gtschabn Realita-
ten gewilliget worden , '

Es werden demnach ? Tagsatzungen, und zwar-bie-eriie'a»s den 6 M ä r z , die 2. au,
den 8. Apr i l und die dritte auf den 8 Min l . I . im Orte der̂  Realität jedesmahl Vornnt/
tags um y Uhr mit dem Beisatze bestimmt, daß, wenn die seili'bo ben werdenden Nealita«
ten weder-bei der ersten noch zweiten Versteigerung um d- Schätzungswerts oder darüber
an Mann gebracht werden konnten, selbe bei der d i imn auch unter der Schätzung hlNdan^
gegeben werden würden,, wozu die Kauflustigen ,besondcrs aber die insfil'Ultrten Glällblsl
mit dem sernern Aiihange am. obbesagse« Tag? und Stundzu erscheinen vorgeladen werden?
daß die diesiMqe«, Liettazionsbedili^niffc täglich ni densn Nmtsstnden allda einzusehen si""

a m 2 > . ^ . l i i n - r ' 8 > ^ . ^ ^ «

Verstorbene m Laibach.
Den 6. Februar

Dem Loren; Vreyer», ^ägs^ner> s. S . Anton, alt ? Fahr, in der 5rakau Nro. 65,
Meresia^Scherme,, Schneiders Tocht, alt >Z Jahr, im Civil--Spital. Nro ^..


